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Landkreisverwaltung
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, Pforzheim	 07231/308-0
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch		  geschlossen
Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr, 
Freitag		  8.00 – 12.00 Uhr

Zulassungsstellen Pforzheim und Mühlacker
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch		  8.00 – 12.30 Uhr, 
Donnerstag 	 8.00 – 14.00 Uhr
Freitag		  8.00 – 12.00 Uhr
Diese Öffnungszeiten gelten auch für die Zulassungsstelle in der Vetterstr. 21 in 
Mühlacker. Darüber hinaus ist es möglich, mit den Zulassungsstellen online einen 
Termin zu vereinbaren. www.enzkreis.de

Gemeindeverwaltung 
www.wurmberg.de
Öffnungszeiten Rathaus 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag:	 09.00 – 12.00 Uhr  
Mittwoch:			  15.00 – 18.00 Uhr

Zentrale 				    9449–0 · Fax 9449–40
					     e-mail: info@wurmberg.de

Bürgermeister Herr Teply	 teply@wurmberg.de	 9449–12 

Vorzimmer  
Frau Weidner, 	 Zi. 5	 weidner@wurmberg.de	 9449–10
n	 Standesamt, 
n 	Renten- u. Sozialangelegenheiten
n	 Ortsnachrichten

Hauptamt
Herr Hofstetter, 	 Zi. 4	 hofstetter@wurmberg.de	 9449–20
n	 Amt f. öffentl. Ordnung, 
n	 Bauanträge / Wohnbauförderung

Ortsbauamt
Herr Stübner, 	 Zi. 6 	 stuebner@wurmberg.de	 9449-14
n	 Kommunale Liegenschaften
n	 Hoch- und Tiefbau

Kämmerei 
Frau Frommer, 	 Zi. 8	 frommer@wurmberg.de	 9449–18
Gemeindekasse
Frau Beuchle, 	 Zi. 7	 beuchle@wurmberg.de	 9449–16
n	 Steueramt
n	 Verbrauchsabrechnungen (Wasser, Abwasser)
n	 Grundbuchwesen

KOMM-IN Dienstleistungszentrum	 9449-30 · Fax: 9449-50
Gollmerstr. 17			   komm-in@wurmberg.de
Frau Britsch, Frau Opfer, Frau Wolf
n	 Einwohnermelde- und Passamt
n	 Fundsachen
n	 Führerscheinanträge
n	 Gewerbeanzeigen
n	 Partnerfiliale Deutsche Post AG
n	 gewerbliche Dienstleistungen 
	 (z.B. Toto Lotto, Buchverkauf, Reinigungsannahme)

Öffnungszeiten:
Mo, Di u. Fr	 08.30 - 13.00 Uhr u. 14.00 - 17.00 Uhr
Mi	 07.30 - 13.00 Uhr 
Do	 08.30 - 13.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Sa		 09.30 - 12.00 Uhr 	
		  nur Dienstleistungen der Deutschen Post und Toto Lotto!!!

Bauhof, Heckengäu, Öschelbronner Str. 64, info@zvbh.de
75449 Wurmberg, Tel. 07044 - 903194, Fax 07044 - 9039516

Gemeindevollzugsbediensteter für Heimsheim, 
Mönsheim und Wurmberg, Dirk Albrecht	 0159 / 04237136

Wassermeister (Weiterleitung auf Mobilfunk)	 07044 / 9039517

Öffnungszeiten + Rufnummern»

Deutsche Rentenversicherung	 Terminvereinbarung:
Auskunfts- und Beratungsstelle 	 07231/931420
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, Pforzheim

Netze BW GmbH (ehem. EnBW Regional AG) 
Störungshotline Strom 		  0800 / 3629477 
Servicetelefon			   0800 / 3629900

Störungsmeldung SWP 		  0800 797 39 38 37

Bestattungsdienst Britsch		  07044/914934
Wurmberg, Gollmerstr. 14

Rufnummern ∙ Sonstiges»

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pforzheim e.V., Kronprinzenstr. 22

n	 Rettungsdienst/Krankentransport	 19 222
n	 Essen auf Rädern (Menueservice)	 07231/373-240
n	 Hausnotruf 			   07231/373-285
n	� Wohnberatung für Senioren  

und Menschen mit Behinderung	 07231/373-236

Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.	 07044/905080
Lehmgrube 1/1, Mönsheim		  info@diakonie-heckengaeu.de

n	 Alten- und Krankenpflege	 n	 Nachbarschaftshilfe
n	 Hauswirtschaftliche Versorgung	 n	 Betreuungsgruppe 
n	 Tagespflege		  für demenzkranke Menschen

Consilio, Bahnhofstr. 86, Mühlacker	 07041/814690
n	 Beratung und Hilfen im Alter � 07041/8974 5023
n	 Demenzzentrum � 07041/8974 500
n	 Pflegestützpunkt � 07041/8974 5022

„Haus Heckengäu“ Heimsheim (Altenpflegeheim)	 07033/5391-0

Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt (Frauenhaus)	 07231/42865-0

Beratungsstelle für Wohnungslosigkeit 
und Existenzsicherung 		  07231/566 196-0
Wichernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., 
Westl. 120 

Tagesmütter Enztal e.V.	 	 07041/8184711
Bahnhofstr. 118, Mühlacker, info@tagesmuetter-enztal.de

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Pforzheim/Enzkreis Hohenzollernstr. 34, 	 07231/308 70
Pforzheim, Industriestr. 40/1, Mühlacker	 07041/6057

TelefonSeelsorge Nordschwarzwald	  0800 1110111

pro familia Pforzheim e.V.		 07231/6075860 
Parkstr. 19-21, Pforzheim. 

Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/ 
Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219 StGB
Goethestr. 41, Pforzheim 		  07231/42865-0
„Anlaufstelle“-Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr	 0171/8025110 
Ambulanter Hospizdienst Östlicher Enzkreis e.V.	 07041-8153689

Notdienste/Soziale Dienste»

POLIZEI (Überfall, Unfall usw.)	 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn, Schulstr.6/1	 07233/3399
Polizeirevier Mühlacker, Hindenburgstr. 100	 07041/9693-0

FEUERWEHR			   112
(Feuer, Notarztwagen, Unfall, technische Hilfeleistung ...)

		  Im Notfall – Notrufnummern»
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WICHTIG !!!      -      Selbstablesung der Wasseruhren 
 
Verehrte Wasserkunden, 

die jährliche Ablesung der Wasserzähler steht wieder bevor. 

Hierzu möchten wir Sie auch in diesem Jahr bitten, Ihre Zählerstände selbst abzulesen und 
direkt über das Internet einzugeben. 

Klicken Sie unter www.wurmberg.de einfach auf den Link “Wasserzählerstand online erfassen” 
und tragen Sie dort Ihr Buchungszeichen (ohne Trennpunkte) oder Ihren Nachnamen und die 
auf dem Zähler angegebene Zählernummer ein. Dann den Sicherheitscode aus der farbigen 
Grafik im Eingabefeld erfassen und schon können Sie schnell, sicher und ungestört Ihren 
Zählerstand (ohne die roten Nachkomma-Stellen!) eingeben. 

Diesen Service bieten wir Ihnen schon ab dem 01.12.2021 bis zum 31.12.2021 an. 

Und so sieht der Bildschirm aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nutzen Sie diese Möglichkeit der Zählerstandserfassung! Wir freuen uns auf Ihre Eingabe.  
 
Bitte beachten Sie: Nicht eingereichte Zählerstände werden geschätzt ! 
Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, den Zählerstand per Internet zu erfassen, bitten 
wir Sie, den folgenden Abschnitt ausgefüllt und unterschrieben bis zum 31.12.2021 im 
Rathaus oder Komm-In abzugeben: 
----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

An das Bürgermeisteramt Wurmberg 
  Mitteilung Wasserzählerstand für Abrechnung 2021 
 
 
Name: .................................................................................................................. 

Anschrift: .................................................................................................................. 

Telefonnummer für Rückfragen: ……………………………………………………………. 

Zählernummer:  .........................................  Zählerstand: ............................................. 
             Bitte ohne die roten Kommazahlen angeben! 
 
 
 
Datum: ..............................................  .................................................................. 
          Unterschrift 
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Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen 
 
Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) vom 01.11.2015, darf die Meldebehörde 
Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift, sowie Datum und Art des Jubiläums 
veröffentlichen und an Presse und Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung 
übermitteln.  
Künftig aber dürfen nur noch Altersjubilare ab dem 70. Geburtstag, jeder fünfte 
weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende veröffentlicht 
werden.  
Die Veröffentlichung und die Übermittlung an Presse und Rundfunk dürfen nicht 
erfolgen, soweit eine Auskunftssperre besteht oder der Betroffene mitteilt, dass die 
Veröffentlichung seiner Daten unterbleiben soll. 
 
 
Einwohner der Gemeinde Wurmberg, die im Jahre 2022und künftig 70 Jahre oder 
älter werden oder ein Ehejubiläum (ab Goldener Hochzeit) begehen und eine 
Veröffentlichung durch Presse und Rundfunk nicht wünschen, werden gebeten, dies 
mindestens acht Wochen vor dem Jubiläum dem Bürgermeisteramt Wurmberg  
(Frau Weidner), mit nachfolgend abgedrucktem Formular mitzuteilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abmeldung meines Geburtstages (ab 70 Jahre) bzw. 
Ehejubiläums 

 
Name: ................................................................................................................................... 
 
Anschrift: ............................................................................................................................... 
 
 
Geburtstag am:  ....................................... Ehejubiläum am: ............................................ 
 
 
Veröffentlichung im Ortsblatt: ja / nein 
 
Veröffentlichung in Zeitung: ja / nein 
 
 
Die Abmeldung soll für immer gelten  ja / nein 
 
 
Datum und Unterschrift:........................................................................................................  ……………………………………………………......... 

Bitte hier ausschneiden 
 



Woche 48, Do., 02. Dezember 2021

Woche 48, Do. 02. Dezember 2021

KW 48 / 03.12.2021

KW 48 / 03.12.2021

Erscheinung Mittwoch z.B. Schönau

Erscheinung Donnerstag z.B. Roßdorf

Erscheinung Freitag z. B. Illingen

Donnerstag, 02. Dezember 2021

Nummer 48

Woche 48, Freitag, 03. Dezember 2021

Woche 48, Freitag, 03. Dezember 2021

Freitag, 03. Dezember 2021

Donnerstag, 02. Dezember 2021

Nummer 48

Jahrgang 2021 Freitag, 03. Dezember 2021 Nummer 48

Woche 48, Mittwoch, 01. Dezember 2021

Woche 48, Mittwoch, 01. Dezember 2021

Mittwoch 01. Dezember 2021

48
Donnerstag, den 

02. Dezember 2021

Do. 02. Dezember 2021

Do., 02. Dezember 2021

Nr.  48
02.  Dezember  2021

Donnerstag, 02. Dezember 2021

Nummer 48

Ausgabe 48

02. Dezember 2021

Ausgabe 
48/2021

02. Dezember

Woche 48, Do. 02. Dezember 2021

Woche 48, Do. 02. Dezember 2021

Do. 02. Dezember 2021

Freitag, 03. Dezember 2021

Freitag, 03. Dezember 2021

Jahrgang 2021                Freitag, 03. Dezember 2021 Nummer 48

61. Jahrgang Freitag, 03. Dezember 2021 Nummer 48

5Amts- und Mitteilungsblatt Wurmberg

Amtliche Bekanntmachungen» 

██ Bitte beachten: 
Aufgrund von Arbeiten des Technischen Überwachungs- 
vereins (TÜV) am Wasserdruckbehälter ist am 
Mittwoch, 08.12.2021, in der Zeit von 09.30 – 11.00 Uhr, 
der Wasserdruck nicht gewährleistet.   
Folgende Straßen sind betroffen:
•	 Öschelbronner Straße
•	 Teile der Gollmerstraße
•	 Wiernsheimer Straße
•	 Uhlandstraße
•	 Hofstättstraße
•	 Münzenfeldstraße
•	 Wimsheimer Straße
•	 Teile der Robert Britsch-Straße
•	 Blumenstraße
•	 Gartenstraße
•	 Breiter Weg
•	 Klosterwaldstraße
•	 Teile der Schießmauerstraße
•	 Stangenäckerstraße 
Wir bitten um Verständnis. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

 
 

██ Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Am Donnerstag, 09. Dezember 2021, 18:30 Uhr, findet eine 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates in Form einer Videokon-
ferenz, d.h. ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sit-
zungsraum, statt. 

Tagesordnung: 
1. �Gemeindewald Wurmberg  

– Forstlicher Bewirtschaftungsplan 2022 
2.	Schulsozialarbeit an der Grundschule Wurmberg
	 a) Tätigkeitsbericht
	 b) Erhöhung des Stellenumfangs
3.	�Ergänzende Betreuung (Kernzeit- und Nachmittagsbetreuung) 

an der Grundschule Wurmberg durch die Volkshochschule 
Pforzheim-Enzkreis GmbH – Erweiterung des Angebots um 
eine optionale Ferienbetreuung 

4.	Aufhebung der Gutachterausschussgebührensatzung 
5.	�Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung im vereinfachten 

Verfahren zum Neubau eines Wohnhauses mit Carport  
auf dem Grundstück Flst.Nr. 6732, Münzenfeldstraße 35 

6.	Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen  
	 Sitzung vom 18.11.2021 
7.	Verschiedenes 
8.	Fragezeit der Einwohner 
Die Sitzung wird in den Sitzungssaal im Rathaus Wurmberg, 
Uhlandstraße 15, übertragen und kann dort mitverfolgt werden. 
Aufgrund der Corona-Pandemie gelten für den Besuch der Ge-
meinderatssitzung als Zuhörer*in jedoch besondere Schutzvor-
schriften, die zu beachten sind:
•	 Es gilt die 3G-Regel, d.h. nicht-immunisierte Besucher*innen 

und Besucher sind verpflichtet, für den Zutritt einen negativen 
Antigen- oder PCR-Testnachweis vorzulegen.

•	 Die Zahl der Besucherplätze muss wegen der pandemiebe-
dingten Abstandsregelungen leider auf maximal 12 begrenzt 
werden. Es wird empfohlen, sich bei Interesse an einer Sit-
zungsteilnahme bei der Gemeindeverwaltung, Frau Weidner 
(Tel. 07044/9449-0) anzumelden.

•	 Während des Aufenthalts im Rathaus und somit während der 
gesamten Dauer der Gemeinderatssitzung ist ein qualifizierter 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen (OP-Maske, FFP2-Schutz-
maske). Der Mund-Nasen-Schutz darf auch nach Einnehmen 
eines festen Sitzplatzes grundsätzlich nicht abgenommen 
werden.

•	 Ausschließlich zur Kontaktnachverfolgung im Falle eines 
Corona-Infektionsfalls haben sich Besucher der Sitzungsüber-
tragung in eine am Eingang zum Sitzungssaal ausliegende 
Anwesenheitsliste einzutragen. 

Für die Einschränkungen im Zusammenhang mit dem Besuch die-
ser öffentlichen Gemeinderatssitzung bitten wir um Verständnis. 
Jörg-Michael Teply
Bürgermeister 
 
 

██ Fortschreibung  
des Lärmaktionsplans Wurmberg 

(Dritte Stufe) – Beteiligung der Öffentlichkeit 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wurmberg hat im September 
2016 einen Lärmaktionsplan der zweiten Runde gemäß den Vor-
schriften des Sechsten Teils des Bundesimmissionsschutzgeset-
zes (BImSchG) verabschiedet. In der Folge wurden als kurzfris-
tige Maßnahmen des Lärmaktionsplans eine Geschwindigkeits-
begrenzung in der Pforzheimer Straße auf 30 km/h eingerichtet 
sowie zwei mobile Geschwindigkeitsanzeigetafeln beschafft und 
installiert. Weiterhin können betroffene Gebäudeeigentümer bei 
Überschreiten der geltenden Lärmgrenzwerte durch das Land 
eine Förderung für passive Schallschutzmaßnahmen erhal-
ten. Mittel- bzw. langfristig wurde der Bau von lärmoptimierten 
Fahrbahndecken in den Ortsdurchfahrten von Landesstraßen in 
Wurmberg angeregt. Dies ist jedoch nur realistisch, wenn ohne-
hin eine Erneuerung der Fahrbahndecke ansteht. 
Nach EU-Vorgaben und dem BImSchG besteht die gesetzliche 
Verpflichtung, den bestehenden Lärmaktionsplan fortzuschrei-
ben sowie die vorhandene Kartierung zu überprüfen und erfor-
derlichenfalls zu überarbeiten (sog. dritte Runde).Es ist unter 
Einbeziehung der Öffentlichkeit zu prüfen, ob sich aus der neuen 
Kartierung relevante Änderungen ergeben haben, die eine Über-
arbeitung des bestehenden Plans erforderlich machen. Auch 
wenn die Überprüfung ergibt, dass eine Überarbeitung des be-
stehenden Plans nicht notwendig ist, ist das Ergebnis der Über-
prüfung zu dokumentieren und als Fortschreibung des bestehen-
den Plans erneut zu übermitteln. 
Aus diesem Grund hat die Gemeindeverwaltung das Ingenieur-
büro SoundPLAN GmbH, Backnang, mit der Fortschreibung des 
Lärmaktionsplans beauftragt. Die SoundPLAN GmbH hat die 
Gemeinde Wurmberg bereits 2016 bei der Erstellung des Lärm-
aktionsplans der zweiten Runde unterstützt. 
Nach erfolgter Ausarbeitung des Entwurfs der Fortschreibung 
des Lärmaktionsplans hat der Gemeinderat diesen einstimmig 
in öffentlicher Sitzung am 22.07.2021 gebilligt und als nächsten 
Schritt die Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer öffentli-
chen Auslegung des Planentwurfs beschlossen. 
Im Rahmen des Verfahrens zur Fortschreibung eines Lärmak-
tionsplanes wird die Öffentlichkeit zu Vorschlägen für Lärmak-
tionspläne gehört (§ 47d Abs. 3 BimSchG). Sie erhält rechtzeitig 
und effektiv die Möglichkeit, an der Ausarbeitung und der Über-
prüfung der Lärmaktionspläne mitzuwirken. Die Ergebnisse der 
Mitwirkung sind zu berücksichtigen. Die Öffentlichkeit ist über die 
getroffenen Entscheidungen zu unterrichten. Es sind angemes-
sene Fristen mit einer ausreichenden Zeitspanne für jede Phase 
der Beteiligung vorzusehen. 
Die vorgesehene Beteiligung der Öffentlichkeit soll auf der Grund-
lage der aus der Fortschreibung ersichtlichen Maßnahmenvor-
schläge erfolgen. 
Die entsprechenden Unterlagen zur Fortschreibung liegen in der 
Zeit von 

Montag, 13.12.2021, bis Freitag, 14.01.2022, 

im Rathaus Wurmberg, Uhlandstraße 15, 75449 Wurmberg, beim 
Eingang zum Sitzungssaal (Zimmer 2) während den üblichen 
Öffnungszeiten Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
Mittwoch 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie Donnerstag und Frei-
tag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr öffentlich aus. Auf die Einhaltung von 
Hygienevorschriften im Rathaus wird geachtet. Es wird darauf 
hingewiesen, dass aufgrund der Corona-Pandemie das Betreten 
des Rathauses für Bürgerinnen und Bürger nur eingeschränkt 
möglich sein wird. Es ist daher eine vorherige Anmeldung bzw. 
Terminvereinbarung notwendig. Sie erreichen uns telefonisch 
unter 07044/9449-0, per E-Mail unter info@wurmberg.de und 
schriftlich unter Gemeinde Wurmberg, Uhlandstraße 15, 75449 
Wurmberg. 
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Zusätzlich liegt der Entwurf der Fortschreibung des Lärmaktions-
plans digital im Internet auf der Homepage der Gemeinde Wurm-
berg (https://www.wurmberg.de) öffentlich aus. 
Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schrift-
lich, in elektronischer Form oder mündlich zur Niederschrift bei 
der Gemeinde vorgebracht werden. 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 

██ Feuerwehrsatzung 
Satzung für die Freiwillige Feuerwehr (Feuerwehrsatzung) 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung in Verbindung mit § 6 
Abs. 1 Satz 3 und Abs. 3, § 7 Abs.1 Satz 1, § 8 Abs. 2 Satz 2, 
§ 10 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 18 Abs. 1 Satz 1 und 
Abs. 4 des Feuerwehrgesetzes (FwG) hat der Gemeinderat am 
18.11.2021 folgende Satzung beschlossen: 
  
§ 1 Name und Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr 
(1) �Die Freiwillige Feuerwehr Wurmberg in dieser Satzung Feuer-

wehr genannt, ist eine gemeinnützige, der Nächstenhilfe die-
nende Einrichtung der Gemeinde Wurmberg ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit. 

(2) Die Feuerwehr besteht als Gemeindefeuerwehr aus 
	 1. der Einsatzabteilung 
	 2. der Altersabteilung 
	 3. der Jugendabteilung (Jugendfeuerwehr) 
  
§ 2 Aufgaben 
(1) Die Feuerwehr hat 
	 1. �bei Schadenfeuer (Bränden) und öffentlichen Notständen 

Hilfe zu leisten und den Einzelnen und das Gemeinwesen 
vor hierbei drohenden Gefahren zu schützen und 

	 2. �zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedroh-
lichen Lagen technische Hilfe zu leisten. 

	� Ein öffentlicher Notstand ist ein durch ein Naturereignis, 
einen Unglücksfall oder dergleichen verursachtes Ereignis, 
das zu einer gegenwärtigen oder unmittelbar bevorstehen-
den Gefahr für das Leben und die Gesundheit von Menschen 
und Tieren oder für andere wesentliche Rechtsgüter führt, 
von dem die Allgemeinheit, also eine unbestimmte und nicht 
bestimmbare Anzahl von Personen, unmittelbar betroffen ist 
und bei dem der Eintritt der Gefahr oder des Schadens nur 
durch außergewöhnliche Sofortmaßnahmen beseitigt oder 
verhindert werden kann.   

(2) Der Bürgermeister kann die Feuerwehr beauftragen 
	 1. �mit der Abwehr von Gefahren bei anderen Notlagen für 

Menschen, Tiere und Schiffe und 
	 2. �mit Maßnahmen der Brandverhütung, insbesondere der 

Brandschutzaufklärung und -erziehung sowie des Feuer-
sicherheitsdienstes. 

  
§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr 
(1) �In die Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr können 

auf Grund freiwilliger Meldung Personen als ehrenamtlich Tä-
tige aufgenommen werden, die 

	 1. �das 17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen erst nach 
Vollendung des 18. Lebensjahres an Einsätzen teilnehmen, 

	 2. �den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehr-
dienstes gewachsen sind, 

	 3.�geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst  
geeignet sind, 

	 4. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären, 
	 5. �nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetz-

buchs (StGB) die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter verloren haben, 

	 6. �keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach  
§ 61 StGB mit Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung der 
Fahrerlaubnis) unterworfen sind und 

	 7. �nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB 
verurteilt wurden. 

	� Die Dienstzeit nach Nummer 4 soll mindestens 10 Jahre be-
tragen.   

(2) �Die Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-
wehr erfolgt für die ersten zwölf Monate auf Probe. Innerhalb 
der Probezeit soll der Feuerwehrangehörige erfolgreich an 
einem Grundausbildungslehrgang teilnehmen. Aus begrün-
detem Anlass kann die Probezeit verlängert werden. Auf eine 
Probezeit kann verzichtet oder sie kann abgekürzt werden, 
wenn Angehörige einer Jugendfeuerwehr oder einer Musik-
abteilung in die Einsatzabteilung übertreten oder eine Person 
eintritt, die bereits einer anderen Gemeindefeuerwehr oder 
einer Werkfeuerwehr angehört oder angehört hat. 

(3) �Bei Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen 
(§ 11 Abs. 4 FwG) kann der Feuerwehrausschuss im Einzel-
fall die Aufnahme abweichend von Absatz 1 regeln sowie 
Ausnahmen von der Beendigung des ehrenamtlichen Feuer-
wehrdienstes nach § 4 Abs. 1 Nr. 5 und den Dienstpflichten 
nach § 5 Abs. 5 und 6 zulassen. 

(4) �Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Feuerwehrkom-
mandanten zu richten. Vor Vollendung des 18. Lebensjahrs 
ist die schriftliche Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
erforderlich. Über die Aufnahme auf Probe, die Verkürzung 
oder Verlängerung der Probezeit und die endgültige Aufnah-
me entscheidet der Feuerwehrausschuss. Neu aufgenomme-
ne Angehörige der Gemeindefeuerwehr werden vom Feuer-
wehrkommandanten durch Handschlag verpflichtet. 

(5) �Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Eine Ab-
lehnung ist dem Gesuchsteller vom Bürgermeister schriftlich 
mitzuteilen. 

(6) �Jeder Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhält einen vom 
Bürgermeisteramt ausgestellten Dienstausweis. 

  
§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes 
(1) �Der ehrenamtliche Feuerwehrdienst in einer Einsatzabteilung 

der Freiwilligen Feuerwehr endet, wenn der ehrenamtlich täti-
ge Angehörige der Gemeindefeuerwehr 

	 1. die Probezeit nicht besteht, 
	 2. �während oder mit Ablauf der Probezeit seinen Austritt  

erklärt, 
	 3. �seine Dienstverpflichtung nach § 12 Abs. 2 FwG  

erfüllt hat, 
	 4. �den gesundheitlichen Anforderungen  

des Feuerwehrdienstes nicht mehr gewachsen ist, 
	 5. das 65. Lebensjahr vollendet hat, 
	 6. �infolge Richterspruchs nach § 45 StGB die Fähigkeit  

zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat, 
	 7. �Maßregeln der Besserung und Sicherung nach  

§ 61 StGB mit Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung  
der Fahrerlaubnis) unterworfen wird oder 

	 8. �wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt 
wurde. 

(2) �Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrangehörige ist auf seinen 
Antrag vom Bürgermeister aus dem Feuerwehrdienst in der 
Einsatzabteilung zu entlassen, wenn 

	 1. �er nach § 6 Abs. 2 Satz 1 in die Altersabteilung überwech-
seln möchte, 

	 2. �der Dienst in der Einsatzabteilung aus persönlichen oder 
beruflichen Gründen nicht mehr möglich ist, 

	 3. er seine Wohnung in eine andere Gemeinde verlegt oder 
	 4. �er nicht in der Gemeinde wohnt und er seine Arbeitsstätte 

in eine andere Gemeinde verlegt. 
	� In den Fällen der Nummern 3 und 4 kann der Feuerwehran-

gehörige nach Anhörung des Feuerwehrausschusses auch 
ohne seinen Antrag entlassen werden. Der Betroffene ist vor-
her anzuhören. 

(3) �Der Antrag auf Entlassung ist unter Angabe der Gründe 
schriftlich beim Feuerwehrkommandanten einzureichen. 

(4) �Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger, der seine 
Wohnung in eine andere Gemeinde verlegt, hat dies binnen 
einer Woche dem Feuerwehrkommandanten anzuzeigen. 
Das gleiche gilt, wenn er nicht in der Gemeinde wohnt und er 
seine Arbeitsstätte in eine andere Gemeinde verlegt. 

(5) �Der Gemeinderat kann nach Anhörung des Feuerwehraus-
schusses den ehrenamtlichen Feuerwehrdienst eines Feuer-
wehrangehörigen aus wichtigem Grund beenden. 

Impressum 
Amtsblatt der Gemeinde Wurmberg 
Herausgeber: Gemeinde Wurmberg
Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Bürgermeister Teply o.V.i.A. 
Verantwortlich für den übrigen Inhalt: 
Verlag & Druckerei Schlecht e. K. · Kerschensteiner Str. 10 
75417 Mühlacker · Tel. 07041/3022 · Fax 07041/5249 
Internet: www.gemeinde.de · Email: verlag@gemeinde.de



Woche 48, Do., 02. Dezember 2021

Woche 48, Do. 02. Dezember 2021

KW 48 / 03.12.2021

KW 48 / 03.12.2021

Erscheinung Mittwoch z.B. Schönau

Erscheinung Donnerstag z.B. Roßdorf

Erscheinung Freitag z. B. Illingen

Donnerstag, 02. Dezember 2021

Nummer 48

Woche 48, Freitag, 03. Dezember 2021

Woche 48, Freitag, 03. Dezember 2021

Freitag, 03. Dezember 2021

Donnerstag, 02. Dezember 2021

Nummer 48

Jahrgang 2021 Freitag, 03. Dezember 2021 Nummer 48

Woche 48, Mittwoch, 01. Dezember 2021

Woche 48, Mittwoch, 01. Dezember 2021

Mittwoch 01. Dezember 2021

48
Donnerstag, den 

02. Dezember 2021

Do. 02. Dezember 2021

Do., 02. Dezember 2021

Nr.  48
02.  Dezember  2021

Donnerstag, 02. Dezember 2021

Nummer 48

Ausgabe 48

02. Dezember 2021

Ausgabe 
48/2021

02. Dezember

Woche 48, Do. 02. Dezember 2021

Woche 48, Do. 02. Dezember 2021

Do. 02. Dezember 2021

Freitag, 03. Dezember 2021

Freitag, 03. Dezember 2021

Jahrgang 2021                Freitag, 03. Dezember 2021 Nummer 48

61. Jahrgang Freitag, 03. Dezember 2021 Nummer 48

7Amts- und Mitteilungsblatt Wurmberg

	 Dies gilt insbesondere 
	 1. bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst, 
	 2. bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflichten, 
	 3. �bei erheblicher schuldhafter Schädigung des Ansehens 

der Feuerwehr oder 
	 4. �wenn sein Verhalten eine erhebliche und andauernde 

Störung des Zusammenlebens in der Gemeindefeuerwehr 
verursacht hat oder befürchten lässt. 

	� Der Betroffene ist vorher anzuhören. Der Bürgermeister hat 
die Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes 
durch schriftlichen Bescheid festzustellen. 

(6) Angehörige der Gemeindefeuerwehr, die ausgeschieden 
sind, erhalten auf Antrag eine Bescheinigung über die Zugehö-
rigkeit zur Feuerwehr. 
  
§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr 
(1) �Die Angehörigen der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-

wehr der Gemeindefeuerwehr haben das Recht, den ehren-
amtlich tätigen Feuerwehrkommandanten, seinen Stellvertre-
ter und die Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen. 

(2) �Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr erhalten nach Maßgabe des § 16 FwG und der örtlichen 
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen An-
gehörigen der Gemeindefeuerwehr eine Entschädigung. 

(3) �Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr erhalten bei Sachschäden, die sie in Ausübung oder 
infolge des Feuerwehrdienstes erleiden einen Ersatz nach 
Maßgabe des § 17 FwG. 

(4) �Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr sind für die Dauer der Teilnahme an Einsätzen oder an 
der Aus- und Fortbildung nach Maßgabe des § 15 FwG von 
der Arbeits- oder Dienstleistung freigestellt. 

(5) �Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr sind verpflichtet: (§ 14 Abs. 1 FwG) 

	 1. �am Dienst- und an Aus- und Fortbildungslehrgängen  
regelmäßig und pünktlich teilzunehmen, 

	 2. bei Alarm sich unverzüglich zum Dienst einzufinden, 
	 3. �den dienstlichen Weisungen der Vorgesetzten nachzukommen, 
	 4. �im Dienst ein vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich 

den anderen Angehörigen der Feuerwehr gegenüber  
kameradschaftlich zu verhalten, 

	 5. �die Ausbildungs- und Unfallverhütungsvorschriften für den 
Feuerwehrdienst zu beachten, 

	 6. �die ihnen anvertrauten Ausrüstungsstücke, Geräte und 
Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu 
dienstlichen Zwecken zu benutzen, und 

	 7. �über alle Angelegenheiten Verschwiegenheit zu wahren, 
von denen sie im Rahmen ihrer Dienstausübung Kenntnis 
erlangen und deren Geheimhaltung gesetzlich vorge-
schrieben, besonders angeordnet oder ihrer Natur nach 
erforderlich ist. 

(6) �Die Angehörigen der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeindefeuerwehr haben eine Abwesenheit von 
länger als zwei Wochen dem Feuerwehrkommandanten oder 
dem von ihm Beauftragten rechtzeitig vorher anzuzeigen und 
eine Dienstverhinderung bei ihrem Vorgesetzten vor dem 
Dienstbeginn zu melden, spätestens jedoch am folgenden 
Tage die Gründe hierfür zu nennen. 

(7) �Aus beruflichen, gesundheitlichen oder familiären Gründen 
kann ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeinde-
feuerwehr auf Antrag vom Feuerwehrkommandanten vorü-
bergehend von seinen Dienstpflichten nach Absatz 5 Nr. 1 
und 2 befreit werden. 

(8) �Ist ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeindefeuer-
wehr gleichzeitig Mitglied einer Berufsfeuerwehr, einer Werk-
feuerwehr oder hauptamtlicher Feuerwehrangehöriger, ha-
ben die sich hieraus ergebenden Pflichten Vorrang vor den 
Dienstpflichten nach Absatz 5 Nr. 1 und 2. 

(9) �Verletzt ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeinde-
feuerwehr schuldhaft die ihm obliegenden Dienstpflichten, 
kann ihm der Feuerwehrkommandant einen Verweis ertei-
len. Grobe Verstöße kann der Bürgermeister auf Antrag des 
Feuerwehrkommandanten mit einer Geldbuße bis zu 1000 
Euro ahnden. Der Feuerwehrkommandant kann zur Vorberei-
tung eines Beschlusses des Gemeinderats auf Beendigung 
des Feuerwehrdienstes nach § 4 Abs. 5 den ehrenamtlich 
tätigen Feuerwehrangehörigen auch vorläufig des Dienstes 
entheben, wenn andernfalls der Dienstbetrieb oder die Er-
mittlungen beeinträchtigt würden. Der Betroffene ist vor einer 
Entscheidung nach den Sätzen 1 und 2 anzuhören. 

§ 6 Altersabteilung 
(1) �In die Altersabteilung wird unter Überlassung der Dienstklei-

dung übernommen, wer nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 und Abs. 2 
Nr. 2 bis 4 aus dem ehrenamtlichen Feuerwehrdienst in einer 
Einsatzabteilung ausscheidet und keine gegenteilige Erklä-
rung abgibt. 

(2) �Der Feuerwehrausschuss kann auf ihren Antrag Angehörige 
der Feuerwehr, die das 55. Lebensjahr vollendet haben, unter 
Belassung der Dienstkleidung aus der Einsatzabteilung in die 
Altersabteilung übernehmen (§ 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1). 

(3) �Der Leiter der Altersabteilung und sein Stellvertreter werden 
von den Angehörigen ihrer Abteilung auf die Dauer von fünf 
Jahren in geheimer Wahl gewählt und nach Zustimmung 
des Feuerwehrausschusses zu der Wahl durch den Feuer-
wehrkommandanten bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf 
ihrer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens 
bis zum Dienstantritt eines Nachfolgers weiterzuführen. Sie 
können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuerwehr-
ausschusses abberufen werden. 

(4) �Der Leiter der Altersabteilung ist für die ordnungsgemäße 
Erfüllung der Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er 
unterstützt den Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stell-
vertretenden Leiter der Altersabteilung unterstützt und von 
ihm in seiner Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten 
vertreten. 

(5) �Die Angehörigen der Altersabteilung, die hierfür die erforder-
lichen gesundheitlichen und fachlichen Anforderungen erfül-
len, können vom Feuerwehrkommandanten im Einvernehmen 
mit dem Leiter der Altersabteilung zu Übungen und Einsätzen 
herangezogen werden. 

  
§ 7 Jugendfeuerwehr 
(1) �Die Jugendfeuerwehr besteht aus den Jugendgruppen, die 

auf Beschluss des Feuerwehrausschusses bei der Einsatz-
abteilung gebildet werden. 

(2) �In die Jugendfeuerwehr können Personen bis zum vollende-
ten 17. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn sie 

	 1. �den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehr-
dienstes gewachsen sind, 

	 2. �geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst geeig-
net sind, 

	 3. sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären, 
	 4. �nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetz-

buchs (StGB) die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter verloren haben, 

	 5. �keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 
7 des Jugendgerichtsgesetzes (JGG) mit Ausnahme der 
Entziehung der Fahrerlaubnis unterworfen sind und 

	 6. �nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB 
verurteilt wurden. 

	� Die Aufnahme muss mit schriftlicher Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten beantragt werden. Über die Aufnahme 
und das dafür maßgebende Mindestalter entscheidet der 
Feuerwehrausschuss. 

(3) �Die Zugehörigkeit des Angehörigen der Jugendfeuerwehr zur 
Jugendfeuerwehr endet, wenn 

	 1. �er in die Einsatzabteilung der Feuerwehr aufgenommen 
wird, 

	 2. er aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
	 3. �die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung schriftlich 

zurücknehmen, 
	 4. �er den gesundheitlichen Anforderungen nicht mehr  

gewachsen ist, 
	 5. er das 18. Lebensjahr vollendet oder 
	 6. �der Feuerwehrausschuss den Dienst in der Jugendfeuer-

wehr aus wichtigem Grund beendet. § 4 Abs. 5 gilt  
entsprechend. 

(4) �Der Leiter der Jugendabteilung (Jugendfeuerwehrwart) und 
sein Stellvertreter werden vom Feuerwehrausschuss be-
stimmt und durch den Feuerwehrkommandanten bestellt. Sie 
haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle ihres 
vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines Nach-
folgers weiterzuführen. Der Feuerwehrkommandant kann ge-
eignet erscheinende Angehörige der Gemeindefeuerwehr mit 
der vorläufigen Leitung der Jugendfeuerwehr beauftragen. 
Der Jugendfeuerwehrwart muss der Einsatzabteilung der Ge-
meindefeuerwehr angehören und soll den Lehrgang Jugend-
feuerwehrwart besucht haben. Der Jugendfeuerwehrwart und 
sein Stellvertreter können vom Gemeinderat nach Anhörung 
des Feuerwehrausschusses abberufen werden 
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(5) �Der Jugendfeuerwehrwart ist für die ordnungsgemäße Erfül-
lung der Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er unter-
stützt den Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stellver-
tretenden Leiter der Jugendfeuerwehr unterstützt und von 
ihm in seiner Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten 
vertreten. 

(6) �Für die Leiter der Jugendgruppen (Absatz 1) gilt Absatz 4 
entsprechend. 

  
§ 8 Ehrenmitglieder 
Der Gemeinderat kann auf Vorschlag des Feuerwehrausschusses 
1. �Personen, die sich um das örtliche Feuerwehrwesen beson-

dere Verdienste erworben oder zur Förderung des Brand-
schutzes wesentlich beigetragen haben, die Eigenschaft als 
Ehrenmitglied und 

2. �bewährten Feuerwehr- und Abteilungskommandanten  
nach Beendigung ihrer aktiven Dienstzeit die Eigenschaft  
als Ehrenkommandant verleihen. 

  
§ 9 Organe der Feuerwehr 
Organe der Feuerwehr sind 
1. Feuerwehrkommandant, 
2. Leiter der Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr, 
3. Feuerwehrausschuss, 
4. Ausschuss der Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr, 
5. Hauptversammlung, 
6. Versammlung der Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr 
  
§ 10 Feuerwehrkommandant und Stellvertreter 
(1) Der Leiter der Feuerwehr ist der Feuerwehrkommandant. 
(2)�Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und seine 

bis zu zwei Stellvertreter werden von den Angehörigen der 
Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr aus deren Mitte 
in geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit beträgt fünf Jahre. 
Die Wahl der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahlgängen. 
Werden zwei Stellvertreter gewählt, legt der Feuerwehrkom-
mandant in Abstimmung mit diesen die Reihenfolge der Stell-
vertretung fest. 

(3) �Die Wahlen des ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkomman-
danten und seines/r Stellvertreter(s) werden in der Hauptver-
sammlung durchgeführt. 

(4) �Zum ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkommandanten und sei-
nem/n Stellvertreter(n) kann nur gewählt werden, wer 

	 1. der Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr angehört, 
	 2. �über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und  

Erfahrungen verfügt und 
	 3. �die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministe-

riums erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraus-
setzungen erfüllt. 

(5) �Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein(e) 
Stellvertreter werden nach der Wahl und nach Zustimmung 
durch den Gemeinderat vom Bürgermeister bestellt. 

(6) �Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein(e) 
Stellvertreter haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder 
im Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt 
eines Nachfolgers weiterzuführen. Kommt binnen drei Mo-
naten nach Freiwerden der Stelle oder nach Versagung der 
Zustimmung keine Neuwahl zustande, bestellt der Bürger-
meister den/die vom Gemeinderat gewählten Feuerwehran-
gehörigen zum Feuerwehrkommandanten oder Stellvertreter 
(§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG). Diese Bestellung endet mit der Be-
stellung eines Nachfolgers nach Absatz 5. 

(7) �Gegen eine Wahl des ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkom-
mandanten, des Abteilungskommandanten und ihrer Stellver-
treter kann binnen einer Woche nach der Wahl von jedem 
Wahlberechtigten Einspruch bei der Gemeinde erhoben 
werden. Nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere Ein-
spruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Gegen 
die Entscheidung über den Einspruch können der Wahl-
berechtigte, der Einspruch erhoben hat, und der durch die 
Entscheidung betroffene Bewerber unmittelbar Anfechtungs- 
oder Verpflichtungsklage erheben. 

(8) �Vor der Bestellung eines hauptberuflich tätigen Feuerwehr-
kommandanten oder eines hauptberuflich tätigen Stellver-
treters des Feuerwehrkommandanten ist der Feuerwehraus-
schuss zu hören. 

(9) �Der Feuerwehrkommandant ist für die Leistungsfähigkeit der 
Feuerwehr verantwortlich (§ 9 Abs. 1 Satz 1 FwG) und führt 
die ihm durch Gesetz und diese Satzung übertragenen Auf-
gaben durch. Er hat insbesondere 

	 1. �eine Alarm- und Ausrückeordnung für die Aufgaben nach 
§ 2 aufzustellen und fortzuschreiben und sie dem Bürger-
meister mitzuteilen, 

	 2. �auf die ordnungsgemäße feuerwehrtechnische Ausstat-
tung hinzuwirken, 

	 3. �für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der Gemein-
defeuerwehr und 

	 4. �für die Instandhaltung der Feuerwehrausrüstungen und 
-einrichtungen zu sorgen, 

	 5. �die Zusammenarbeit der Einsatzabteilungen bei Übungen 
und Einsätzen zu regeln, 

	 6. �die Tätigkeit des Leiters der Altersabteilung und der Ju-
gendfeuerwehr sowie des Kassenverwalters und des Ge-
rätewarts zu überwachen, 

	 7. �dem Bürgermeister über Dienstbesprechungen zu berichten, 
	 8. �Beanstandungen in der Löschwasserversorgung  

dem Bürgermeister mitzuteilen. 
	� Die Gemeinde hat ihn bei der Durchführung seiner Aufgaben 

angemessen zu unterstützen (§ 9 Abs. 1 Satz 3 FwG). 
(10) �Der Feuerwehrkommandant hat den Bürgermeister und den 

Gemeinderat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenhei-
ten von sich aus zu beraten. Er soll zu den Beratungen der 
Gemeindeorgane über Angelegenheiten der Feuerwehr mit 
beratender Stimme zugezogen werden. 

(11) �Der/die stellvertretende(n) Feuerwehrkommandant(en) hat/
haben den Feuerwehrkommandanten zu unterstützen und 
ihn in seiner Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten 
zu vertreten. 

(12) �Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stell-
vertreter können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses abberufen werden (§ 8 Abs. 2 Satz 5 FwG). 

  
§ 11 Unterführer 
(1) �Die Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur bestellt 

werden, wenn sie 
	 1. der Einsatzabteilung der Feuerwehr angehören, 
	 2. �über die für ihr Amt erforderlichen, Kenntnisse und Erfah-

rungen verfügen und 
	 3. �die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministe-

riums erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraus-
setzungen erfüllen. 

(2) �Die Unterführer werden vom Feuerwehrkommandanten auf 
Vorschlag des Feuerwehrausschusses auf die Dauer von fünf 
Jahren bestellt. Der Feuerwehrkommandant kann die Bestel-
lung nach Anhörung des Feuerwehrausschusses widerrufen. 
Die Unterführer haben ihre Dienststellung nach Ablauf ihrer 
Amtszeit oder im Falle eines vorzeitigen Ausscheidens bis zur 
Bestellung des Nachfolgers wahrzunehmen. 

(3) �Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach den Weisungen 
der Vorgesetzten aus. 

  
§ 12 Schriftführer, Kassenverwalter, Gerätewart 
(1) �Der Schriftführer und der Kassenverwalter werden vom Feuer-

wehrausschuss auf fünf Jahre gewählt. Der Gerätewart wird 
vom Feuerwehrkommandanten nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses im Einvernehmen mit dem Bürgermeister 
eingesetzt und abberufen. Vor der Bestellung eines haupt-
beruflich tätigen Feuerwehrgerätewarts oder der Übertragung 
der Aufgaben des Feuerwehrgerätewarts auf einen Gemein-
debediensteten ist der Feuerwehrausschuss zu hören. 

(2) �Der Schriftführer hat über die Sitzungen des Feuerwehraus-
schusses und über die Hauptversammlung jeweils eine Nie-
derschrift zu fertigen und in der Regel die schriftlichen Arbei-
ten der Feuerwehr zu erledigen. 

(3) �Der Kassenverwalter hat die Kameradschaftskasse (§ 17) zu 
verwalten und sämtliche Einnahmen und Ausgaben nach der 
Ordnung des Wirtschaftsplans zu verbuchen. Zahlungen darf 
er nur aufgrund von Belegen und schriftlichen Anweisungen 
des Feuerwehrkommandanten annehmen und leisten. Die 
Gegenstände des Sondervermögens sind ab einem Wert von 
500 € in einem Bestandsverzeichnis nachzuweisen.“ 

(4) �Der Gerätewart hat die Feuerwehreinrichtungen und die Aus-
rüstung zu verwahren und zu pflegen. Mängel sind unverzüg-
lich dem Feuerwehrkommandanten zu melden. 

  
§ 13 Feuerwehrausschuss  
(1) �Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Feuerwehrkom-

mandanten als dem Vorsitzenden und aus sechs auf fünf 
Jahre in der Hauptversammlung gewählten Mitgliedern der 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr. 
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(2) �Dem Feuerwehrausschuss gehören als Mitglied außerdem 
an 

	 - der/die Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten, 
	 - der Leiter der Altersabteilung, 
	 - der Jugendfeuerwehrwart, 
	 - der Schriftführer, 
	 - der Kassenverwalter und 
	 - der Pressesprecher. 
(3) �Wird der/werden die Stellvertreter des Feuerwehrkomman-

danten nach Absatz 1 in den Feuerwehrausschuss gewählt, 
erhöht sich die Zahl der zu wählenden Mitglieder entspre-
chend. 

(4) �Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehraus-
schusses ein. Er ist hierzu verpflichtet, wenn dies mindestens 
ein Drittel der Mitglieder verlangt. Die Einladung mit der Ta-
gesordnung soll den Mitgliedern spätestens drei Tage vor der 
Sitzung zugehen. Der Feuerwehrausschuss ist beschlussfä-
hig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend ist. 

(5) �Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Feuerwehraus-
schusses durch Übersenden einer Einladung mit Tagesord-
nung rechtzeitig zu benachrichtigen. Er kann an den Sitzun-
gen jederzeit teilnehmen oder sich durch Beauftragte vertre-
ten lassen. 

(6) �Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit einfa-
cher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der 
Antrag abgelehnt. 

(7) �Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses sind nicht öffent-
lich. Über jede Sitzung wird eine Niederschrift gefertigt; sie 
ist dem Bürgermeister sowie den Ausschussmitgliedern zu-
zustellen. Die Niederschriften sind den Angehörigen der Ein-
satzabteilung auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen. 

(8) �Der Feuerwehrkommandant kann zu den Sitzungen auch an-
dere Angehörige der Gemeindefeuerwehr beratend zuziehen. 

  
§ 14 �Ausschüsse bei der Altersabteilung  

und der Jugendabteilung (Jugendfeuerwehr) 
(1) �Bei der Altersabteilung und der Jugendabteilung (Jugend-

feuerwehr) werden Ausschüsse gebildet. Sie bestehen aus 
den Leitern der Abteilungen als den Vorsitzenden und 

	 - bei der Altersabteilung aus 4 gewählten Mitgliedern, 
	 - bei der Jugendfeuerwehr aus 6 gewählten Mitgliedern. 
	� Die Mitglieder werden in der Abteilungsversammlung für die 

Dauer von fünf Jahren gewählt. 
(2) �Den Ausschüssen gehören als Mitglied außerdem der Stell-

vertreter des Leiters der Abteilung, der Schriftführer, und der 
Kassenverwalter an. 

(3) �Für die Ausschüsse nach Absatz 1 gilt § 13 Abs. 4 bis 8 ent-
sprechend. Der Feuerwehrkommandant ist zu den Sitzungen 
einzuladen; er kann sich an den Beratungen jederzeit be-
teiligen. 

  
§ 15 Hauptversammlung und Abteilungsversammlungen 
(1) �Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkommandanten findet jähr-

lich mindestens eine ordentliche Hauptversammlung der An-
gehörigen der Gemeindefeuerwehr statt. Der Hauptversamm-
lung sind alle wichtigen Angelegenheiten der Feuerwehr, 
soweit für deren Behandlung nicht andere Organe zuständig 
sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 

(2) �In der Hauptversammlung hat der Feuerwehrkommandant 
einen Bericht über das vergangene Jahr und der Kassen-
verwalter einen Bericht über den Rechnungsabschluss des 
Sondervermögens für die Kameradschaftspflege (§ 18) zu 
erstatten. Die Hauptversammlung beschließt über den Rech-
nungsabschluss. 

(3) �Die Hauptversammlung wird vom Feuerwehrkommandanten 
einberufen. Sie ist binnen eines Monats einzuberufen, wenn 
mindestens ein Drittel der Angehörigen der Einsatzabteilung 
der Gemeindefeuerwehr dies schriftlich unter Angaben von 
Gründen verlangt. Zeitpunkt und Tagesordnung der Haupt-
versammlung sind den Mitgliedern sowie dem Bürgermeister 
vierzehn Tage vor der Versammlung bekannt zu geben. 

(4) �Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der Angehörigen der Einsatzabteilung der Gemein-
defeuerwehr anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit kann 
eine zweite Hauptversammlung einberufen werden, die ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Angehörigen der Ein-
satzabteilung der Gemeindefeuerwehr beschlussfähig ist. Be-
schlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher Stim-
menmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen. 

(5) �Über die Hauptversammlung wird eine Niederschrift gefertigt. 
Dem Bürgermeister ist die Niederschrift auf Verlangen vor-
zulegen. 

(6) �Sofern die Hauptversammlung in Form einer Präsenzveran-
staltung aus schwerwiegenden Gründen nicht ordnungsge-
mäß durchgeführt werden kann, entscheidet der Bürgermeis-
ter nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, ob

	 1. �die Hauptversammlung auf einen zeitnahen Termin, jedoch 
maximal bis zu einem Jahr, verschoben wird oder

	 2. �die Hauptversammlung in digitaler Form abgehalten wird.
	� Schwerwiegende Gründe liegen insbesondere vor bei Na-

turkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes, bei 
sonstigen außergewöhnlichen Notsituationen oder wenn aus 
anderen Gründen eine ordnungsgemäße Durchführung un-
zumutbar wäre. 

	� Die Hauptversammlung ohne persönliche Anwesenheit der 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr im Sitzungsraum 
kann nach Absatz 6 Buchstabe b) durchgeführt werden, so-
fern eine Beratung und Beschlussfassung durch zeitgleiche 
Übertragung von Bild und Ton mittels geeigneter technischer 
Hilfsmittel, insbesondere in Form einer Videokonferenz, mög-
lich ist. Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung 
durchzuführenden Wahlen und die Fassung von Beschlüs-
sen in geheimer Abstimmung sind im Rahmen einer Haupt-
versammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) nicht möglich. Für 
sie gilt § 16 Absatz 7. 

(7) �Für die Abteilungsversammlung bei der Altersabteilung und 
der Jugendfeuerwehr gelten die Absätze 1 bis 5 entspre-
chend. 

  
§ 16 Wahlen 
(1) �Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durch-

zuführenden Wahlen werden vom Feuerwehrkommandanten 
geleitet. Steht er selbst zur Wahl, bestellen die Wahlberech-
tigten einen Wahlleiter. 

(2) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln durchgeführt. 
(3) �Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten und seines/r 

Stellvertreter(s) gilt jeweils: Gewählt ist, wer mehr als die 
Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten er-
halten hat. Wird diese Stimmenzahl nicht erreicht, findet eine 
Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten 
Stimmen statt, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. Steht nur ein Bewer-
ber zur Wahl und erreicht dieser im ersten Wahlgang die er-
forderliche Mehrheit nicht, findet ein zweiter Wahlgang statt, 
in dem der Bewerber mehr als die Hälfte der Stimmen der 
anwesenden Wahlberechtigten erhalten muss. 

(4) �Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als 
Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung durch-
geführt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie 
Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Feuerwehraus-
schuss sind diejenigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los. Die nicht gewählten Mit-
glieder sind in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahlen Ersatz-
mitglieder. Scheidet ein gewähltes Ausschussmitglied aus, so 
rückt für den Rest der Amtszeit das Ersatzmitglied nach, das 
bei der Wahl die höchste Stimmenanzahl erzielt hat. 

(5) �Die Niederschrift über die Wahl des Feuerwehrkommandanten 
und seines/r Stellvertreter(s) ist innerhalb einer Woche nach 
der Wahl dem Bürgermeister zur Vorlage an den Gemeinde-
rat zu übergeben. Stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, 
findet innerhalb von drei Monaten eine Neuwahl statt. 

(6) �Kommt binnen eines Monats die Wahl des Feuerwehrkom-
mandanten oder seines/r Stellvertreter(s) nicht zustande oder 
stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, so hat der Feuer-
wehrausschuss dem Bürgermeister ein Verzeichnis aller An-
gehörigen der Feuerwehr vorzulegen, die sich aufgrund ihrer 
Ausbildung und Bewährung im Feuerwehrdienst zur kommis-
sarischen Bestellung (§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG) eignen. 

(7) �Sofern die Hauptversammlung nach § 15 Absatz 6 nicht in 
Form einer Präsenzveranstaltung durchgeführt wird, ent-
scheidet der Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehr-
ausschusses, ob

	 1. �die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durch-
zuführenden Wahlen und Beschlussfassungen in gehei-
mer Abstimmung in einer Präsenzversammlung (Wahlver-
sammlung) durchgeführt werden oder

	 2. �zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch die 
Versammlung in Form einer Briefwahl herbei- bzw. durch-
geführt werden oder
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	 3. �zu treffende Beschlüsse in der bzw. die Wahlen durch 
die Versammlung in Form einer Online-Abstimmung bzw. 
-Wahl herbei- bzw. durchgeführt werden.

(8) �Für die Wahlen in der Altersabteilung und der Jugendfeuer-
wehr gelten die Absätze 2 bis 6 sinngemäß. 

  
§ 17 �Sondervermögen für die Kameradschaftspflege  

(Kameradschaftskasse) 

(1) �Für die Feuerwehr wird ein Sondervermögen für die Kame-
radschaftspflege und die Durchführung von Veranstaltungen 
gebildet. 

(2) Das Sondervermögen besteht aus 
	 1. Zuwendungen der Gemeinde und Dritter, 
	 2. Erträgen aus Veranstaltungen, 
	 3. sonstigen Einnahmen, 
	 4. �mit Mitteln des Sondervermögens erworbenen  

Gegenständen. 
(3) �Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zustimmung des Bürger-

meisters einen Wirtschaftsplan auf, der alle im Haushaltsjahr 
zur Erfüllung der Aufgaben der Kameradschaftskasse voraus-
sichtlich eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausga-
ben enthält. Ausgaben können für gegenseitig oder einseitig 
deckungsfähig erklärt werden. Über- und außerplanmäßige 
Ausgaben können zugelassen werden, wenn ihre Deckung 
gewährleistet ist. Außerplanmäßige Ausgaben bedürfen der 
Zustimmung des Bürgermeisters. Verpflichtungen zur Leis-
tung von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren dürfen nur 
eingegangen werden, wenn der Wirtschaftsplan dazu er-
mächtigt. 

(4) �Über die Verwendung der Mittel beschließt der Feuerwehr-
ausschuss. Der Feuerwehrausschuss kann den Feuerwehr-
kommandanten ermächtigen, über die Verwendung der Mittel 
bis zu einer bestimmten Höhe oder für einen festgelegten 
Zweck zu entscheiden. Der Feuerwehrkommandant vertritt 
bei Ausführung des Wirtschaftsplans den Bürgermeister. 

(5) �Werden der Kameradschaftskasse Spenden zugeführt, so 
entscheidet der Feuerwehrausschuss über deren Annahme. 
Es ist dabei unbeachtlich, ob diese Spenden aus einer Spen-
denwerbeaktion des Fördervereins der Feuerwehr oder direkt 
von Bürgern für Zwecke der Kameradschaftspflege stammen. 
Der Beschluss über die Spendenannahme ist in der vom 
Schriftführer zu fertigenden Niederschrift festzuhalten. 

(6) �Die für das Sondervermögen eingerichtete Sonderkasse (Ka-
meradschaftskasse) ist jährlich mindestens einmal von zwei 
Rechnungsprüfern, die von der Hauptversammlung auf fünf 
Jahre bestellt werden, zu prüfen. Der Rechnungsabschluss 
ist dem Bürgermeister vorzulegen. 

(7) �Für die Jugendfeuerwehr kann ebenfalls ein Sondervermö-
gen im Sinne des Absatzes 1 gebildet werden. Die Absätze 
1 bis 5 gelten entsprechend; an die Stelle des Feuerwehr-
kommandanten, des Feuerwehrausschusses und der Haupt-
versammlung treten der Leiter der Jugendabteilung (Jugend-
feuerwehrwart), der Abteilungsausschuss und die Abteilungs-
versammlung. 

  
§ 18 Inkrafttreten 

(1) �Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 

(2) �Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung vom 20.04.2011, zu-
letzt geändert am 24.09.2015, außer Kraft. 

  
Wurmberg, 19.11.2021 
  
gez. 
Jörg-Michael Teply 
Bürgermeister 

  
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder aufgrund 
der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4, Abs. 4 der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Wurmberg geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

Standesamtliche Nachrichten 

Geburtstag: 
07.12.2021	 Luise Wirth, Neubärental	 75 Jahre
Wir gratulieren herzlich und wünschen ein schönes 
Geburtstagsfest. 

 

Fundsachen ?
Ein Fahrrad wurde letzte Woche 
in der Hermann-Kälber-Straße gefunden. 

Die Fundsachen können während der Öffnungszeiten im KOMM-
IN Dienstleistungszentrum, Gollmerstraße 17, abgeholt werden. 
 

Ärztl. Wochenend-/Feiertagsdienst 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten. Kostenfrei und 
ohne Vorwahl 116 117. Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: doc-
direkt – Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen 
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 
0711-96589700 oder docdirekt.de 
  
Wichtige Rufnummern 
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Enzkreis   
Rettungsdienst:	 112   
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 	 116117  
(allgemein,- kinder-, augen- und 
HNO-ärztlicher Notfalldienst)
Anruf ist kostenlos
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Pforzheim 
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst 
in den Räumen der Kinderklinik 
im Helios Klinikum Pforzheim, 
Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim 
Mi 15.00 - 20.00 Uhr, Fr 16.00 - 20.00 Uhr 
Sa, So, Feiertag 08.00 - 20.00 Uhr 
Telefonische Terminabsprache sinnvoll: 07231 / 969-2969   
Allgemeine Notfallpraxis Pforzheim 
Siloah St. Trudpert Klinikum 
Wilferdinger Straße 67, 75179 Pforzheim 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19.00 - 24.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 - 24.00 Uhr, Freitag: 16.00 - 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 08.00 - 24.00 Uhr 
  
Mühlacker 
Allgemeine Notfallpraxis Mühlacker 
Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker 
Montag - Freitag: 18.00 - 07.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage: 07.00 - 07.00 Uhr 
 

Samstag, 04.12.2021 
Linden-Apotheke Niefern-Öschelbronn, 
Hauptstraße 323, Telefon: 07233 / 35 25 
Apotheke am Bahnhof Mühlacker, 
Bahnhofstraße 120, Telefon: 07041/8 70 30   
Sonntag, 05.12.2021 
Stadt-Apotheke (PF-Fußgängerzone), 
Westliche 23, Pforzheim, Telefon: 07231/154 36 00   
Öffnungszeiten: 
Samstag von 08.30 Uhr bis Sonntag 08.30 Uhr 
Sonntag von 08.30 Uhr bis Montag 08.30 Uhr 
 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 

Die Recyclinghöfe im Enzkreis sind geöffnet. 
Jedoch besteht eine Maskenpflicht!  
Das Landratsamt weist darauf hin, dass zum Schutz der Bürger 
und der Mitarbeiter weiterhin nur drei Anlieferer gleichzeitig auf 
das Gelände gelassen werden. Aufgrund dieser begrenzten Zu-
fahrt muss mit längeren Wartezeiten gerechnet werden. Das Amt 
bittet außerdem eindringlich, den erforderlichen Mindestabstand 
von 1,50 Metern einzuhalten. 
Die genauen Öffnungszeiten der einzelnen Höfe finden sich im 
Abfuhrplan oder auf der Entsorgungsplattform des Enzkreises 
unter www.entsorgung-regional.de. 
Telefon: 07044/44628 – nur während der Öffnungszeiten 
  
Der Recyclinghof in Wurmberg, Ortsausgang Richtung
Öschelbronn, ist wie folgt geöffnet: 
Samstag,	 04.12.2021	 08.30 – 11.30 Uhr 
Mittwoch,	 08.12.2021	 14.00 – 17.30 Uhr 
Freitag,	 10.12.2021	 14.00 – 17.30 Uhr 
Samstag,	 11.12.2021	 13.00 – 16.00 Uhr 
  
Die Gebühren bemessen sich nach dem Volumen oder der 
Anzahl. Sie werden vom Personal auf den Recyclinghöfen ge-
schätzt bzw. gezählt. Die Anlieferung ist auf 3 m³ je Woche und 
Anlieferer begrenzt. Nach der Satzung des Enzkreises werden 
folgende Gebühren erhoben. 

Anlieferung aus Privathaushalten:   
Sperrmüll (Möbel, Sofas, Teppiche, Matratzen usw.)
•	 bis 1 m³:  6,50 Euro
•	 bis 2 m³: 13,00 Euro
•	 bis 3 m³: 19,50 Euro

Altholz (Bretter, Balken, Parkett, Laminat usw.)
•	 bis 1 m³:  6,50 Euro
•	 bis 2 m³: 13,00 Euro
•	 bis 3 m³: 19,50 Euro 
Bauschutt (verwertbar und nicht verwertbar)
•	 je angefangene 100 Liter: 13,50 Euro 
Fensterflügel (einschließlich Glas, Rahmen und Beschläge)
•	 bis 1 m²:   3,00 Euro (je Stück)
•	 über 1 m²: 4,50 Euro (je Stück) 
Verpackungsstyropor 
(sauber, weiß, wird je angefangene 0,25 m³ berechnet)
•	 bis 0,25 m³: 3,50 Euro
•	 bis 0,50 m³: 7,00 Euro
•	 bis 0,75 m³: 10,50 Euro
•	 bis 1 m³: 14,00 Euro
•	 bis 2 m³: 28,00 Euro
•	 bis 3 m³: 42,00 Euro 
Bitumendachbahnen, Materialien mit Bitumen
•	 je 250 Liter: 15,50 Euro 
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, Bildschirmen sowie Elek-
trogroßgeräten (einschl. Kühlgeräten) ist nur beim Entsorgungs-
zentrum Hamberg in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf 
möglich, (Abfuhrtage im jeweiligen Abfuhrplan, Abholung gegen 
Gebühr nach Anmeldung mindestens 10 Tage im Voraus).   
Entsorgungszentrum Hamberg in Maulbronn,
Telefon: 07043 / 6960 
Montag – Freitag:	07.30 Uhr – 11.45 Uhr, 12.45 Uhr – 15.45 Uhr 
Samstag:	 08.00 Uhr – 12.15 Uhr 
 


